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Buchtipp

Der Mensch und sein fragwürdiges Arbeitsverhalten
DieMenschen sind auf die
Umwelt angewiesen, um ihre
Bedürfnisse zu stillen. Die
Liste dermenschlichen Be-
dürfnisse (Nahrung, wohnen,
Energieversorgung) ist sehr
viel länger als bei anderen
Lebewesen.

Seit Jahrhunderten arbeiten
dieMenschen daran, ihre
Bedürfnisse zu erfüllen. Nach
und nach, undmit zusätzlich
investierter Arbeit, wollen sie
nicht nur ihreGrundbedürfnis-
se stillen, sondern einen Zu-
stand der Selbstverwirklichung
erreichen.

Durch die Entwicklung der
Landwirtschaft, vor allem aber
mit der Industrialisierung, hat
sich dasmenschliche Verhalten
gegenüber der Umwelt schnell
und umweltbelastend verän-
dert. Die negativenAuswirkun-
gen der heutigenmodernen

Arbeit auf unsereUmwelt
zeigen sich aktuell explizit
durch denKlimawandel, auf
denMenschen, Politik oder
Wirtschaft eine Antwort finden
müssen.

Umdie Zusammenhänge
zwischenArbeit, Umwelt und

Mensch aufzuzeigen, packt
Autor Jörg Schmidt, ehemali-
ger Professor in der Lehreraus-
bildung, das Themamit histo-
rischenHintergründen kontro-
vers an und geht dabei auf
wichtige Arbeitsbereiche ein:
Hausarbeit: Arbeiten für
direkte Lebensbedürfnisse,
Landarbeit: Arbeit an der
Biosphäre,Werkarbeit: Her-
stellung vonGerät undBehau-
sung, Bergarbeit: Nutzung der
mineralischen Sphäre der
Erde. In den erwähntenKapi-
telnwerdenmenschliches
Arbeitsverhalten, technische
Entwicklungen, Energiefragen
undArbeitstätigkeit historisch,
ausführlich und kritisch bis zur
Gegenwart beschrieben und
analysiert.

ImKapitel «Arbeit früher»
nimmt der Autor seine Lese-
rinnen und Leser auf eine
Reise ins 18. Jahrhundert und

erklärt ihnen, wie es früher war
undwas sich imLaufe der Zeit
verändert hat. Obwohl in
diesemKapitel eine Region in
Deutschland als Anschauungs-
beispiel dient, lassen die
Änderungen sich auch auf
andere ähnliche Regionen
übertragen. ImKapitel «Nach-
worte» fokussiert der Autor auf
die fachwissenschaftlichen
Diskussionen rund ummoder-
nes Arbeitsverhalten der
Menschen, auf Effektivitätsfra-
gen, natursystematische
Rahmenbedingungen und
philosophische Auseinander-
setzungen imHinblick aufWis-
senschaftsrolle, Emanzipation
undRationalität.

Das Buch verdeutlicht den
Stellenwert der Arbeit und
macht auch die Auswirkungen
der Arbeit auf die heutigen
Probleme derMenschheit
bezüglich Klimadebatte und

Schattenseiten derModerni-
sierung sichtbar. Zudem sollte
man es auch als einen Beitrag
zur «arbeitsorientierten
Bildung» Kinder und Jugendli-
cher und auch zu politischen
Entscheidungen ansehen. Das
Buch befindet sich zur Auslei-
he in derMediothek der
PädagogischenHochschule
Zug.

Hinweis
Jörg Schmidt: «Zwischen Not-
wendigkeit und Selbstverwirkli-
chung». München, Oekom Ver-
lag, 2019, ISBN: 978-3-96238-
115-8

IbrahimAközel-Bussmann,
PädagogischeHochschule Zug

Auf einen göttlichen Tropfen
Die ersten Flaschen sind geliefert: Bald können dieHünenberger Kirchgänger denWein ihrer Pfarrei verkosten.

Rahel Hug

Wiesonicht eineneigenenWein
herstellen? Das dachte sich der
katholische Hünenberger Ge-
meindeleiter Christian Kelter,
als er sichmitderFragebeschäf-
tigte,wieerdieWiesebeimMai-
hölzli-Wald künftig nutzen
könnte.Der langjährige ehema-
lige Pfarrer von Hünenberg,
Markus Fischer, hatte das Land
früher selbst bewirtschaftet.

Kelter wollte etwas für die
Allgemeinheit machen, viele
Pfarreimitglieder ermutigten
ihn, ein Projekt zu realisieren.
So pachtete die Pfarrei Hünen-
berg das gemeindeeigene Land
und pflanzte im Frühjahr 2019
140 Rebstöcke auf demGelän-
de. Jetzt trägt das Projekt erst-
mals Früchte, beziehungsweise
die Früchte sind bereits erfolg-
reich verarbeitetworden: Kürz-
lich wurden die ersten 40 Fla-
schendes pfarreieigenenWeins
geliefert.

Rot-undWeisswein,nach
derPostleitzahlbenannt
DerWeinmit demNamen6331
– die Postleitzahl von Hünen-
berg –besteht ausdenTrauben-
sortenDivico (Rotwein) undSo-
laris (Weisswein). «Es handelt
sich um pilzwiderstandsfähige
Sorten, diemankomplett biolo-
gisch anbauen kann», erklärt
Christian Kelter. Den Rotwein
beschreibt er als kräftig undmit
dunkler, blauroter Farbe – er
wird im Barrique (Eichenfass)
ausgebaut.Die fruchtigeWeiss-
weinsorte Solaris liege generell
imTrendunddieersteDegusta-
tion des Weissweins sei «viel-
versprechend» gewesen.

Eigentlich istDiakonChris-
tian Kelter kein Weinexperte.
Er erhielt deshalb Unterstüt-
zung von zwei Freunden, die
vom Fach sind. Der Landwirt
RomanFuchsundderWerkhof-
Angestellte Xaver Werder sind

beide involviert bei der Chäp-
peli-Genossenschaft, die den
Rebberg bei der Weinrebenka-
pelle unterhält und den Chäp-
peli-Wy produziert. Sie haben
laut Kelter massgeblich dazu
beigetragen, dass das «Ge-
meinschaftsprojekt», wie er es
nennt, gelungen ist. Der Ini-
tiant erklärt: «Für die Pflan-
zung der Reben haben sich

zehn Männer gemeldet, zum
Teil auch solche, die keinenBe-
zug zur Kirche haben.»

Auch bei der ersten Lese im
vergangenenSeptemberhatdie-
se Gruppe tatkräftig mitgehol-
fen. Die Vinifikation (dieweite-
re Verarbeitung der Trauben
und das Abfüllen) hat Winzer
Toni Ottiger in Kastanienbaum
übernommen.EinHünenberger

Grafiker hat die goldig-graue
Etikette gestaltet. Der Pfarrei-
wein wird für den Eigenge-
brauch produziert. «ImVorder-
grund stehendieGemeinschaft
und die Arbeit in der Gruppe»,
betontChristianKelter.Mitdem
Start des Projekts ist er zufrie-
den – obwohl die erste Ernte in
bescheidenem Rahmen liegt.
«Wir gehendavon aus, dass der

Ertrag im kommenden Herbst
noch etwas grösser ausfallen
wird.» Kürzlich ist die Gruppe
von Hobby-Weinbauern in die
neue Saison gestartet: Es galt,
die Reben zu stutzen. Der Ge-
meindeleiter verspricht: «Beim
ErntedankfestEndeSeptember
können die Kirchgängerinnen
und Kirchgänger ein GlasWein
verkosten.»

Xaver Werder, Christian Kelter und Roman Fuchs (von links) stossen auf ihr Projekt an. Bild: Matthias Jurt (Hünenberg, 31. März 2021)
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Verkehrsunfälle
fordern Verletzte
Zug AmDonnerstagnachmittag
ist es im Kanton Zug gleich zu
zwei Unfällen gekommen, bei
denen Velofahrer verletzt wur-
den.DerErste passierte lautder
Zuger Polizei um kurz nach
13.15UhraufdemChamerFuss-
weg, aufHöheder S-Bahnhalte-
stelleChollermüli: Ein 79-jähri-
ger E-Biker fuhr in Richtung
Cham, als er von einem 53-jäh-
rigen Velofahrer überholt wur-
de. Als die beiden Männer auf
gleicherHöhewaren, kameszur
Kollision.DabeiwurdederE-Bi-
kefahrer erheblich verletzt und
durch den Rettungsdienst ins
Spital eingeliefert. Der zweite
Unfallbeteiligtebliebunverletzt.

Kurz vor 16Uhrprallte dann
ein 81-jähriger E-Biker etwas
oberhalb der Talstation Schö-
negg (Zugerbergbahn) in ein
Auto, das ihm entgegenkam.
DabeiwurdederE-Biker lebens-
bedrohlich verletzt. Nach einer
medizinischen Erstversorgung
durch den Rettungsdienst wur-
deermit derRega in ein ausser-
kantonales Spital geflogen. Die
genaue Unfallursache ist ge-
mässPolizeiGegenstandweite-
rer Untersuchungen. (lil)


